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Mobilitätskonzept für die Stadt Herten: Nachhaltige Mobilitätsentwicklung 
 
Der Rat der Stadt Herten hat sich mit dem Beschluss der Vorlage 18/126 für die Erarbeitung eines 
Konzeptes zur nachhaltigen Mobilitätsentwicklung ausgesprochen. Gemäß der Vorlage wurde im 
August 2018 ein Antrag gemäß den Richtlinien zur Förderung der vernetzten Mobilität und des Mo-
bilitätsmanagements (FöRi-MM) bei der Bezirksregierung Münster gestellt, welcher Ende Mai 2019 
positiv beschieden wurde. 
 
Aufgrund geänderter Förderbestimmungen wurde die Höhe der zuwendungsfähigen Kosten auf 
1,00 € je Einwohner*in zzgl. anteiliger Pauschalen für Beteiligungsverfahren, Öffentlichkeitsarbeit 
sowie der Evaluation gedeckelt, d.h. der Stadt Herten stehen für die Konzepterstellung rund 91.000 € 
(Förderquote: 80%) zur Verfügung. Dieser neue Handlungsrahmen wurde bei der Leistungsbeschrei-
bung berücksichtigt, dazu wurde die Erstellung eines kosten- und personalintensiven Verkehrsmo-
dells (nicht förderfähig gemäß o.g. Richtlinie), nach Rücksprache mit den Expertinnen und Experten 
des Zukunftsnetz Mobilität NRW sowie aufgrund von Erfahrungen vergleichbarer Mittelstädte, aus 
dem Vorhaben genommen. 
 
Bei erfolgreicher Ausschreibung (derzeit laufend), kann ein externes Fachbüro im November 2019 
mit der Erstellung des nachhaltigen Mobilitätskonzeptes beginnen und in den folgenden 24 Mona-
ten den Rahmen für die Mobilitätsentwicklung der Stadt Herten erarbeiten. Dieser Prozess beinhal-
tete insbesondere nachfolgende Bausteine. 
 

Konzepterstellung 

 

Das Mobilitätskonzept soll als Handlungsrahmen für die zukünftige nachhaltige Mobilitätsentwick-

lung in der Stadt Herten dienen. Als übergeordnetes Ziel soll vorausgesetzt werden, dass eine nach-

haltige Mobilitätsentwicklung für die Stadt Herten ein wichtiger Baustein zur Verbesserung der Le-

bensqualität der Bevölkerung und für die Erhöhung der Attraktivität als Lebens- und Wirtschafts-

standort ist. Daher gilt es, die Mobilität und Erreichbarkeiten mit möglichst geringem Verkehrsauf-

wand und mit geringen Verkehrsbeeinträchtigungen zu verbessern und zu sichern. Folgende Wir-

kungsbereiche stehen dabei im Fokus: 

 
• Stärkung des Umweltverbunds (Fuß- und Radverkehr sowie ÖPNV) 

• Reduzierung der Umweltbelastungen (Luft-und Lärmbelastungen) 

• Klimaschutz/-anpassung 

• Förderung der Gesundheit 

• Verbesserung der Verkehrssicherheit 

• Verbesserung des Verkehrsflusses für alle Verkehrsarten, insbesondere des Umweltverbunds 

• Effiziente Nutzung der Infrastruktur 

• Verbesserung der Aufenthaltsqualität  

• Städtebauliche Aufwertung / Vermeidung von Angsträumen 

• Sicherung der Erreichbarkeiten (sowohl der täglichen Mobilitätsziele für alle Bürgerinnen 

und Bürger als auch der Wirtschaft) 

• Ordnung des ruhenden Verkehrs 

• Berücksichtigung alternativer Verkehrsmittel 
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Anhand dieser Wirkungsbereiche werden Handlungsfelder, wie bspw. schulisches / betriebliches 

Mobilitätsmanagement, definiert. Diese werden im Anschluss mit Maßnahmen/Projekten zur Um-

setzung hinterlegt. 

 

Szenarien 

 
Als Grundlage für die Zielsetzung der späteren Maßnahmen/Projekte des Mobilitätskonzeptes wer-
den verschiedene Entwicklungsperspektiven entwickelt. Das Fachbüro wird beauftragt mindestens 
drei Szenarien einer möglichen zukünftigen Mobilitätsentwicklung Hertens abzubilden. Diese sollen 
die jeweiligen Auswirkungen auf die verschiedenen Verkehrsmittel in der Zukunft skizzieren, wenn 
die Stadt Herten eines der folgenden Szenarien verfolgen möchte: 
 

1) Laissez-faire-Strategie (Weiter-So-Strategie) 

2) moderate Nachhaltigkeitsstrategie 

3) umfassende Nachhaltigkeitsstrategie 

 
Diese Szenarien sollen zur politischen Befassung vorgestellt und gemeinsam diskutiert werden. Ziel 
ist es eine mehrheitlich tragfähige Leitlinie zu definieren und in einer Beschlussvorlage aufzuberei-
ten, die den Handlungsrahmen für die weiteren Schritte darstellt. Darauf aufbauend sollen dann die 
zu entwickelnden Maßnahmen des Mobilitätskonzeptes begründet und ausgerichtet werden.  
Das Mobilitätskonzept ist ein wichtiger Baustein einer umfassenden Nachhaltigkeitsstrategie für die 
Stadt Herten und soll einen Beitrag zur Erreichung der Klimaziele der Stadt (-65% CO2 im Jahr 2030 
gemessen an 1990) leisten. 
 

Eckpunkte einer zu erstellenden Stellplatzsatzung 

 
Die letzte Novelle der Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (BauO NRW) zum 01.01.2019 
sieht vor, dass die Kommunen Stellplatzsatzungen, ausgerichtet auf die individuellen Gegebenhei-
ten und Bedürfnisse der jeweiligen Städte und Gemeinden, erlassen können. Innerhalb des gesetz-
lich definierten Handlungsrahmens können nun bspw. auch Aussagen zu Radabstellanlagen getrof-
fen werden. 
 
Dieses Instrument bildet einen wichtigen Baustein zur Steuerung im Rahmen der Mobilitätsentwick-
lung und soll daher im Zuge der Konzepterstellung thematisiert werden. Aufbauend auf dem ausge-
wählten o.g. Szenario soll eine Positionierung erarbeitet werden, die, den noch offenen politischen 
Anträgen gemäß, in einer Stellplatzsatzung für die Stadt Herten münden soll. Das Fachbüro soll die-
sen Prozess moderieren und fachlich unterstützen. Die Stellplatzsatzung selbst wird nicht Teil des 
Mobilitätskonzeptes, sondern separat in die politischen Gremien zur Befassung eingebracht. 

 

Fußverkehrs-Check 2019 

 
Die Stadt Herten hat sich erfolgreich um die Teilnahme am Fußverkehrs-Check 2019, einem Angebot 
des Zukunftsnetz Mobilität NRW - einer Initiative des Ministeriums für Verkehr des Landes Nord-
rhein-Westfalen - in Kooperation mit einem externen Fachbüro, beworben. Als eine von landesweit 
zehn Modellkommunen werden hierbei die Belange des Fußverkehrs in den Mittelpunkt der Be-
trachtung gestellt. Zwischen Oktober 2019 und März 2020 werden in diesem Zusammenhang ein 
Auftakt- und Abschlussworkshop sowie zwei Ortsbegehungen stattfinden, auf deren Basis das Fach-
büro einen Abschlussbericht ausarbeiten wird. 
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Im Fokus soll in Herten dabei die Zielgruppe der Seniorinnen und Senioren sowie Menschen mit 
Mobilitätseinschränkungen stehen. Als Themen sind dabei insbesondere die Barrierefreiheit sowie 
sichere Wegeführung und die Stärkung wichtiger Wegebeziehungen geplant. Die genaue Schwer-
punktsetzung sowie inhaltliche Vorbereitung erfolgt in Abstimmung mit dem Fachbüro und den Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern zu Beginn des Prozesses. 
 
Als Ergebnis erhält die Stadt Herten durch das externe Fachbüro einen Status-quo Bericht zum Fuß-
verkehr mit einer Stärken-Schwächen-Analyse. Darauf aufbauend werden ein Maßnahmenplan mit 
Prioritäten erstellt sowie Anregungen und Hinweise für eine Verstetigung der Fußverkehrsförderung 
erarbeitet. 
 

Modal-Split-Untersuchung 2019/2020 

 
Um ein aktuelles Grundlagenwissen über das Verkehrsverhalten der Hertener Bevölkerung in das zu 
erstellende, nachhaltige Mobilitätskonzept als Basis einfließen zu lassen, wurde im Sinne einer Vor-
untersuchung eine Aktualisierung der Modal-Split-Analyse für die Stadt Herten in Auftrag gegeben. 
Eine Modal-Split-Analyse ist eine repräsentative Befragung der Bevölkerung zu ihrem Mobilitätsver-
halten. Sie ermöglicht u.a., detaillierte Daten darüber zu erhalten, welche Verkehrsmittel die Herte-
ner Bevölkerung in welcher Häufigkeit für ihre Wege nutzt und wo Verlagerungspotentiale auf den 
Umweltverbund (Fuß, Rad und ÖPNV) liegen. Auch räumliche Wegebeziehungen im Einkaufs-, Be-
rufs- und Freizeitverhalten können so beurteilt werden. Die aktuelle Erhebung ermöglicht u.a. auch, 
Veränderungen des Verkehrsverhaltens gegenüber der Modal-Split-Analyse aus 2012/2013 darzu-
stellen. Verbesserungsvorschläge der Befragten werden im Rahmen der Untersuchung ebenfalls er-
hoben. 
 
Die Modal-Split-Analyse wird aufgrund der Mitgliedschaft der Stadt Herten in der AGFS (Arbeitsge-
meinschaft fußgänger- und fahrradfreundlicher Städte, Gemeinden und Kreise in NRW e.V.) zu 75% 
gefördert. Der Zuwendungsbescheid der Bezirksregierung vom 23.04.2019 über 37.500 € liegt vor.  
Nach einer öffentlichen Ausschreibung wurde im Rahmen des Vergabeverfahrens das Büro Planer-
societät Dortmund mit der Durchführung der Modal-Split-Untersuchung beauftragt. 
 
Bei der Befragung wird eine Nettostichprobe von 1.400 Personen anvisiert. Dafür werden insgesamt 
5.495 Personen per Zufallsstichprobe ausgewählt. Die Fragestellungen sind weitgehend von der 
AGFS vorgegeben und entsprechen im Wesentlichen der Befragung aus 2013, damit ein Vergleich 
vorgenommen werden kann. Die Befragung wird im September/Oktober 2019 mit einem Mix dreier 
verschiedener Methoden durchgeführt: 40% der angeschriebenen Haushalte erhalten Fragebögen 
(siehe Anlagen 1-3) zur schriftlichen Teilnahme, weitere 40% der Haushalte erhalten ein Anschrei-
ben mit der Möglichkeit zur Online-Teilnahme oder zur Vereinbarung eines Telefoninterviews und 
weitere 20% der Haushalte erhalten ein Anschreiben mit dem Verweis auf eine telefonische Kon-
taktaufnahme. Der Auftragnehmer Planersocietät Dortmund und das beauftragte Subunternehmen 
O-Ton GmbH, die die telefonische Befragung durchführen, führen die Untersuchung in enger Ab-
stimmung mit der Stadt Herten durch. Datenschutzrechtliche Bestimmungen gemäß DSGVO und 
DSG NRW werden im Rahmen der Erhebung berücksichtigt und die Befragten erhalten ein Informa-
tionsblatt „Erläuterungen zum Datenschutz“ (siehe Anlage 4). Die Befragung wird von einer intensi-
ven Öffentlichkeitsarbeit begleitet wie z.B. auch durch eine projektbezogene Internetseite zur Mo-
bilitätsbefragung. 
 
Die Verwaltung wird den Ausschuss über den weiteren Fortgang und über die Ergebnisse der Modal-
Split-Untersuchung berichten. 
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Prozessbegleitung der Erstellung des Mobilitätskonzeptes 

 

Die Konzepterstellung ist als partizipativer Prozess angelegt. Hierzu sind Beteiligungstermine mit 

den Bürgerinnen und Bürgern sowie die Einbeziehung der politischen Gremien geplant. Verwaltung 

und Fachbüro werden den aktuellen Sachstand in verschiedenen Gremien erörtern und diskutieren. 

 

Darüber hinaus ist ein regelmäßiger Kurzbericht zu den aktuellen Ereignissen auf der städtischen 

Homepage vorgesehen. Genauere Details ergeben sich im Erarbeitungsprozess nach erfolgreicher 

Ausschreibung und sind bspw. abhängig von der vorangeschalteten Analyse sowie dem vereinbar-

ten o.g. Szenario. 

 

Evaluation  

 

Zur systematischen Wirkungskontrolle des Mobilitätskonzeptes soll dieses anschließend fortlaufend 

evaluiert werden. Diese Evaluation ist vom Fachbüro im Sinne eines Controllings der Umsetzung so 

zu gestalten, dass eine selbstständige Auswertung durch die Stadt Herten möglich ist. Dazu sind u.a. 

sinnvolle Fristen und Zeitabschnitte zu bilden oder auch exemplarische Betrachtungsräume zu be-

nennen, mit dem Ziel sukzessive Anpassungen an neue Gegebenheiten und Rahmenbedingungen 

vornehmen zu können. 

 

Teilnahme an der Straßenverkehrswegezählung (SVZ) 2020 

 

Zur Evaluation sind möglichst fortlaufend aktualisierte respektive aktuelle Grundlagendaten wie 

bspw. die o.g. Modal-Split-Untersuchung unerlässlich. Ein weiterer Baustein ist daher die Teilnahme 

Hertens an der bundesweiten SVZ, die im Fünf-Jahres-Turnus stattfindet. Hierbei werden an ausge-

wählten Straßenabschnitten und Knotenpunkten die Verkehrsbelastungszahlen an verschiedenen 

Stichtagen gezählt und repräsentativ hochgerechnet. Die ausgewerteten Daten stehen i. d. R. im 3. 

Quartal des Folgejahrs der Zählung zur Verfügung. 

 

Aufgrund der geteilten Baulast in Herten zählt der Landesbetrieb Straßenbau Nordrhein-Westfalen 

(Straßen.NRW) an von ihm ausgewählte Zählstellen an Landesstraßen auch auf Hertener Stadtge-

biet. Diese Zählstellen sind seit Jahren konstant und bilden damit die fortlaufende Entwicklung der 

Verkehrsbelastungszahlen über die Jahre ab. 

 

Sowohl der Kreis Recklinghausen, als auch die Stadt Herten haben sich aus Kostengründen zuletzt 

nicht an den SVZ beteiligt, sodass für Kreis- und Kommunalstraßen keine aktuellen Verkehrsbelas-

tungsdaten der SVZ vorliegen. Für 2020 hat der Kreis Recklinghausen jedoch die Teilnahme an der 

SVZ für Kreisstraßen signalisiert und bei allen kreisangehörigen Kommunen entsprechend angefragt. 

Die daraus entstandenen Synergien möchte die Verwaltung nutzen, um im Sinne der Mobilitätsent-

wicklung Grundlagendaten insbesondere zur Evaluation, aber bspw. auch für städtische Projekte zu 

erhalten. 
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Anlagen 

 

1) Modal-Split-Untersuchung Herten – Haushaltsfragebogen 

2) Modal-Split-Untersuchung Herten – Personenfragebogen 

3) Modal-Split-Untersuchung Herten – Wegeprotokoll 

4) Modal-Split-Untersuchung Herten – Erläuterung zum Datenschutz 



Anlage 1

Mobilitätsuntersuchung

Mobil in Herten
Haushaltsfragebogen

Wir ite  Sie de  Haushaltsfrage oge  ei al für de  
gesa te  Haushalt ausfülle . )u  Haushalt gehöre  alle 
Perso e , die it Ih e  i  ei er Woh u g  
zusa e le e . 
Weitere I for aio e  u d die Mögli hkeit zur 
O li e-Teil ah e i de  Sie u ter www.herten-mobil.de. 

Viele  Da k für Ihre Teil ah e!

1
 Wie iele Perso e  le e  stä dig i  Ihre  Haushalt –  

Sie sel st itgere h et?

 Perso e

Person

Nr. �

          

Person

Nr. 

                   

Person

Nr. 

                  

Person

Nr. �

                 

Person

Nr. 

                                  

Person

Nr.

        

5
 A ga e  zu de  ei zel e  Perso e  

i  Haushalt:

     Geburtsjahr

    Geschlecht ei li h /  ä li h / di ers

    Hauptsächliche Täigkeit 

      ollzeit erufstäig
       teilzeit erufstäig 

      orü ergehe d freigestellt 
        z.B. Muters hutz, Elter zeit

      Auszu ilde de/r
      Stude t/i
      S hüler/i

      Ki d o h i ht ei ges hult

      Hausfrau/- a
      Re t er/i , Pe sio är/i , Vorruhesta d
      ar eitssu he d / Kurzar eit

      So siges: _______________________

3
 I  el he  Stadteil o  Herte  oh e  Sie?

Herte -Mite
Herte -Süd est / Südost
Bertli h
Disteln

La ge o hu
Paschenberg

S herle e k
Westerholt

2
 Wie iele der folge de  Fahrzeuge gi t es  

i  Ihre  Haushalt?

 pri ate Autos
 da o  elektris h a getrie e : 
 da o  per Wasserstof a getrie e : 

 die stli he Autos 
 da o  elektris h a getrie e : 
 da o  per Wasserstof a getrie e : 

 Motorrad / Motorroller / Mofa

 Fahrrad fahr ereit  / Laste rad
 Elektrofahrrad E-Bike, Pedele , E-Laste rad
 So sige: __________________

4
 Wie groß ist die E fer u g o  Ihre  Haushalt  

zur ä hstgelege e  Bushaltestelle?

 a.   Meter zur Bushaltestelle

MUSTER 

Anlage 1



Anlage 2
Mobilitätsuntersuchung

Mobil in Herten 

Wi  ite  Sie fü  jede Pe so  a  se hs Jah e  ei e  
Pe so e f age oge  ausfülle . Falls Sie eh  als ie  
Pe so e f age öge  e öige , kö e  Sie diese u te   
www.herten-mobil.de he u te lade . 

Viele  Da k fü  Ih e Teil ah e!

Pe so e f age oge  

Personen-Nr. Geburtsjahr  
aus de  Haushaltsf age oge

Bitte umblättern!

fa
st

 tä
gl

ih

 a
 

–
 Ta

ge
 

p
ro

 W
o

ch
e

a
 

–
 Ta

ge
 

p
o 

M
o

at

Se
lte

e
 a

ls 
 

o
at

li
h

n
ie

Pk  / Moto ad / Mofa c c c c c

Bus c c c c c

Bah c c c c c

Fah ad c c c c c

E-Bike / Pedele c c c c c

)ufußgehe c c c c c

9 
Wie häuig utze  Sie o ale eise die folge de   
Ve keh s itel?

Pk  / Moto ad / Mofa c c c c c c c

Bus / Bah c c c c c c c

Fah ad c c c c c c c

E-Bike / Pedele c c c c c c c

zu Fuß c c c c c c c

se
h

r 
g

u
t

g
u

t ef
ie

di
ge

d

au
s

ei
he

d

a
ge

lh
at

u
ge

üg
e

d

ei
ß 

ih
t

8
 Bite e e te  Sie die E ei h a keit Ih es A eits- z .  

Aus ildu gs- / S hulo tes o  Ih e  Woh o t!

7
 Wie eit liegt Ih  A eits- z . Aus ildu gs- / S hulo t o  

Ih e  Woh u g e fe t? 

a. ___________ , _____ k

6
 Wo ei det si h Ih  A eits- z . Aus ildu gs- / S hulo t? 

so eit zut efe d – falls i ht: eite  it F age 9

i  glei he  Stadteil ie die Woh u g

i  He te , a e  i  ei e  a de e  Stadteil:
_____________________________________________

auße hal  o  He te  u d z a  i :

_____________________________________________

5
 Si d Sie aufg u d gesu dheitli he  P o le e i  Ih e   

Mo ilität daue hat ei ges h ä kt? 

(Mehrfachantworten möglich)

ja, durch Sehbehinderung

ja, andere Einschränkungen

ja, durch Gehbehinderungnein

  S hokoTi ket
  You gTi ketPLUS
  Se este i ket
  Ti ket
       P eisstufe: ___
  Ti ket  
       P eisstufe: ___
  SozialTi ket / Mei Ti ket
  

     S hö e Mo atTi ket NRW 
 S hö esJah Ti ket NRW
 S hö e Ti ket NRW
  Bah Ca d  / 

  Bä e Ti ket
 F eifah t it 

S h e ehi de te aus eis
 So siges: _______________

4
 Besitze  Sie ei e )eitka te fü  Busse u d Bah e ?

nein

ja, und zwar: 
(Mehrfachantworten möglich)

 Besitze  Sie ei  fah e eites Fah ad ode  E-Bike / Pedele ? 

Meh fa ha t o te  ögli h

nein

ja, Fah ad
ja, E-Bike / Pedele

 Steht Ih e  pe sö li h ei  Pk  zu  Ve fügu g?

i e  / täglich

zeit eise /  a h A sp a he
nie

 Besitze  Sie ei e  Pk -Füh e s hei ?

ja nein

MUSTER 
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      Wel he G ü de halte  Sie a  eheste  o  Gehe , Fah ad 
fah e  z . o  de  Nutzu g o  Bus u d Bah  a ?  
(Mehrfachantworten möglich)

hä
ui

ge
 N

ut
zu

g

ge
le

ge
tli

he
 N

ut
zu

g

 k
ü

ti
g 

o
st

el
l

a

ko
t 

ih
t i

 F
ag

e

A
ge

ot
 ke

e 
 

ic
h

 n
ic

h
t

ei
ß 

ih
t

E-Ladesäule fü  Pk c c c c c c

E-Ladestaio  fü  E-Bike c c c c c c

HELARA Laste ad des ADFC c c c c c c

Wasse stota kstelle c c c c c c

Velotaxi He te c c c c c c

Taxi us c c c c c c

zukü tige  S-Bah -Halt c c c c

 Ke e  Sie z . utze  Sie folge de A ge ote?

  Wel he Bus- u d / ode  Bah -Li ie  ie z. B.  
 SB 9, Bus 9  utze  Sie eh als i  Mo at?

kei e
folge de Li ie : __________________________

   Ha e  Sie A egu ge  ode  Vo s hläge fü  die  
  Ve keh spla u g i  He te ?

_________________________________________________

_________________________________________________

se
h

r 
g

u
t

g
u

t ef
ie

di
ge

d

au
s

ei
he

d

a
ge

lh
at

u
ge

üg
e

d

ei
ß 

ih
t

Pk  / Moto ad / Mofa c c c c c c c

Bus c c c c c c c

Bah c c c c c c c

Fah ad c c c c c c c

E-Bike / Pedele c c c c c c c

als Fußgä ge /-i c c c c c c c

   Bite e e te  Sie die Vo aussetzu ge  zu  Nutzu g  
  folge de  Ve keh s itel i  He te !

als Nutze /-i  o : se
h

r 
g

u
t

g
u

t ef
ie

di
ge

d

au
s

ei
he

d

a
ge

lh
at

u
ge

üg
e

d

ei
ß 

ih
t

Qualität de  Geh ege c c c c c c c

Ba ie ef eiheit de  Geh ege c c c c c c c

Si he heit a  St aße ue u ge  
u d K euzu ge  fü  
Fußgä ge /-i e

c c c c c c c

A pels haltu ge  fü  
Fußgä ge /-i e

c c c c c c c

T e u g o  Rad- u d  
Geh ege

c c c c c c c

Si he heit z. B. Beleu htu g c c c c c c c

Sitzgelege heite  fü  Pause c c c c c c c

   Bite e e te  Sie die Situaio  des Zufußgehens  

  i  He te !

   Bite e e te  Sie die Situaio  des Radfahrens  

  i  He te !

se
h

r 
g

u
t

g
u

t ef
ie

di
ge

d

au
s

ei
he

d

a
ge

lh
at

u
ge

üg
e

d

ei
ß 

ih
t

Rad eg e i du ge  i e hal   
de  Stadt

c c c c c c c

Rad eg e i du ge  i  die 
Na h a städte

c c c c c c c

Qualität de  Rad ege  
z.B. Fah ah o e lä he

c c c c c c c

Si he heit a  St aße ue u ge  
u d K euzu ge  fü  
Radfah e /-i e

c c c c c c c

A pels haltu g fü  
Radfah e /-i e

c c c c c c c

Rad ege es hilde u g c c c c c c c

Rada stella lage c c c c c c c

   Bite e e te  Sie de  Bus- und Bahnverkehr  

  i  He te !

se
h

r 
g

u
t

g
u

t ef
ie

di
ge

d

au
s

ei
he

d

a
ge

lh
at

u
ge

üg
e

d

ei
ß 

ih
t

Fah te häuigkeit / Takt c c c c c c c

U siege / A s hlüsse c c c c c c c

Pü ktli hkeit c c c c c c c

Ta if- / P eisst uktu c c c c c c c

Ba ie ef eiheit c c c c c c c

Ausstatu g de  Haltestelle c c c c c c c

Si he heit i  Busse c c c c c c c

Rada stella lage  a  Staio e c c c c c c c
zu

 F
uß

 g
eh

e
 

Ra
df

ah
e

Bu
s u

d 
Ba

h

ke
i

e

ei
ß 

ih
t

fehle des Si he heitsgefühl c c c c c

Wete a hä gigkeit c c c c c

kö pe li he Ei s h ä ku g c c c c c

ge i ge Qualität de  Wege c c c c c

zu la ge St e ke c c c c c

zu hohe  )eitauf a d c c c c c

fehle de Wege Ve i du g c c c c c

So siges:   __________________________________________

hält i h a  o :

Ve esse u gs o s hläge:________________________________

_____________________________________________________

Ve esse u gs o s hläge:________________________________

_____________________________________________________

Ve esse u gs o s hläge:________________________________

_____________________________________________________

MUSTER 



Anlage 3

Hinweise zum Wegeprotokoll

 Nur die Wege des links angegebenen Berichtstag eintragen. 

 Jedes Ziel ist ein Weg mit einem eigenen Wegezweck (z. B. der 

Besuch im Supermarkt). 

 Die Hin- und Rückwege getrennt eintragen. 

	 Bei 	U steige 	z is he 	Verkehrs itel 	 ei	glei he 	)iel	
lei t	es	ei 	Weg.	Bite	ge e 	Sie	alle	ge utzte 	Verkehrs it-

tel und Fußwege an.

	 Falls	Sie	 eruli h	u ter egs	 z.	B.	Taxifahrer/-i ,	Ha d erker/-i 	
si d,	trage 	Sie	 ur	de 	erste 	u d	letzte 	Weg	zur	 z .	 o 	der	
Ar eit	ei .

      Auf der Rü kseite i de  Sie ei  Beispiel.

2
 Vo 	 o	ha e 	Sie	Ihre 	erste 	Weg	u ter o e ?

 eige e	Woh u g
  

a derer	Ort	 
	 Bite	Stadt	u d	Stadteil	 z .	Ge ei de/Ortsteil	 

							oder	die	ko krete	Adresse	ei trage :
 

       

       

1 Si d	Sie	a 	Si htag	außer	Haus	ge ese ? 

 ja	 ei ,	de 	
  

	 	 i h	 ar	kra k.
	 	 i h	hate	Ho eoi e.
	 	 i h	hate	Urlau .
  i h	hate	kei e 	A lass,	außer	Haus	zu	sei .
  das	Weter	 ar	zu	s hle ht.
  i h	ha e	ei e	Perso 	zu	Hause	 etreut.
  i h	 i 	alters edi gt	 i ht	 o il.
  So siges:	___________________________

 	 		 Bei	„ ei “	ist	das	Wegeprotokoll	für	Sie	a 	dieser	
 	 		Stelle	 ee det.

Mo ilitätsu tersu hu g
Mo il	i 	Herte

Bite	fülle 	Sie	für jede Person ab sechs Jahren 

i 	Ihre 	Haushalt	ei 	Wegeprotokoll	aus.	Falls	
Sie	 ehr	als	 ier	Wegeprotokolle	 e öige ,	
kö e 	Sie	diese	u ter	www.herte - o il.de 
herunterladen. 

Viele 	Da k	für	Ihre	Teil ah e!

Wegeprotokoll 
ur	für	Perso e 	a 	 	Jahre

Perso e -Nr.
 

Geburtsjahr 
(aus dem Haushaltsfragebogen)

Bite	trage 	Sie	hier	Ihre	Wege	ei ,	die	Sie	a 		

Do erstag, de  . .
zurü kgelegt	ha e .

MUSTER 

Anlage 3



1 Wa 	si d	Sie	losgefahre 	 z .	gega ge ?	 Uhrzeit

2 Wohi 	si d	Sie	gefahre 	oder	gega ge ?				Stadt	/	Ort

	 																																																																																		Stadteil	
 Sie	kö e 	au h	ei 	ko kretes	)iel	oder	ei e	)ieladresse  

 ei trage ,	 e 	Sie	de 	Stadteil	/	Ortsteil	 i ht	ke e !

3 Wa 	ka e 	Sie	a 	Ihre 	)iel	a ?	 Uhrzeit

4 Wie	groß	 ar	die	zurü kgelegte	E fer u g	 ir a?

5 Wel he	Verkehrs itel	ha e 	Sie	auf	de 	Weg	 e utzt?
a) zu Fuß au h	I li er,	Skater,	Roller

b) Fahrrad /	Laste rad
c) E-Bike	/	Pedele 	/	E-Laste rad
d) Mofa / Moped / Motorrad	
e) Pk 	als	Fahrer/-i
f) Pk 	als	Mifahrer/-i
g) Bus au h	S hul us / Taxi-Bus / Bürger us

h) Straße ah  / Stadt ah  / U-Bah
i) S-Bah  / Nah erkehrszug	 RE / RB
j) Fer erkehrszug	 IC / ICE
k) So siges:	________________________________

  Falls	Sie	u ters hiedli he	Verkehrs itel	auf	de 		  

 Weg	ge utzt	ha e ,	ge e 	Sie	 ite	die	Reihe folge	  

 a ,	i 	der	Sie	diese	ge utzt	ha e . 
 Bite	trage 	Sie	dazu	de 	i 	Frage	 	li ks	 e e 	de 	 

 Verkehrs itel	a gege e e 	Bu hsta e 	i 	de 	Kreis	ei )

7 Wel he 	) e k	hate	der	Weg?
a h	Hause

Rü k eg	 o 	 orherige 	Weg
Weg	zu 	Ar eitsplatz
ges hätli he	Erledigu g	 Die streise,	Auße ter i

Weg	zur	S hule / Aus ildu g	/	Ho hs hule
pri ate	Erledigu g	 Arzt,	Behörde,	Ba k	et .

Ei kauf 	/	Shoppi g
Freizeit	 Ki o,	Besu h	Freu de,	Sport	et .

Spazierrundgang Hu d	ausführe 	et .  

Begleitu g	ei er	Perso 	 Hole /Bri ge

So siges: ______________________

8 Ha e 	Sie	auf	de 	Weg	 eitere	Perso e 	 egleitet?
nein

ja:	A zahl	der	 eitere 	Perso e

9 Ha e 	Sie	ei e 	 eitere 	Weg	u ter o e ?  

 ja        Bite	i 	der	 ä hste 	Spalte	o e 	 ieder	a fa ge !

 nein   Rü k ege	 i ht	 ergesse ?	Da 	si d	Sie	ferig!

Mo ilitätsu tersu hu g
Mo il	i 	Herte

Wegeprotokoll 
Do erstag,	de 	 . 9. 9

Anfang

:

km

:

1. 

2. 

3. 

4. 

:

km

:

1. 

2. 

3. 

4. 

:

km

:

1. 

2. 

3. 

4. 

:

km

:

1. 

2. 

3. 

4. 

. Weg. Weg . Weg . Weg

MUSTER 



Mo ilitätsu tersu hu g
Mo il	i 	Herte

Wegeprotokoll 
Do erstag,	de 	 . 9. 9

Hate 	Sie	 eitere	Wege?	Wie iele?

 Wa 	si d	Sie	losgefahre 	 z .	gega ge ?	 Uhrzeit 					1
   
 Stadt	/	Ort			Wohi 	si d	Sie	gefahre 	oder	gega ge ?						2          

	 Stadteil	
 Sie	kö e 	au h	ei 	ko kretes	)iel	oder	ei e	)ieladresse	 
 ei trage ,	 e 	Sie	de 	Stadteil	/	Ortsteil	 i ht	ke e !

 Wa 	ka e 	Sie	a 	Ihre 	)iel	a ?	 Uhrzeit 																						3

 Wie	groß	 ar	die	zurü kgelegte	E fer u g	 ir a?												4

 Wel he	Verkehrs itel	ha e 	Sie	auf	de 	Weg	 e utzt?		5
a) zu Fuß au h	I li er,	Skater,	Roller

b) Fahrrad	/	Laste rad
c) E-Bike	/	Pedele 	/	E-Laste rad
d) Mofa / Moped / Motorrad	
e) Pk 	als	Fahrer/-i 	
f) Pk 	als	Mifahrer/-i 	
g) Bus au h	S hul us / Taxi-Bus / Bürger us

h) Straße ah  / Stadt ah  / U-Bah
i) S-Bah  / Nah erkehrszug	 RE / RB
j) Fer erkehrszug	 IC / ICE
k) So siges:	________________________________

 Falls	Sie	u ters hiedli he	Verkehrs itel	auf	de 													  

 Weg	ge utzt	ha e ,	ge e 	Sie	 ite	die	Reihe folge	  

 a ,	i 	der	Sie	diese	ge utzt	ha e . 
 Bite	trage 	Sie	dazu	de 	i 	Frage	 	li ks	 e e 	de 	 

 Verkehrs itel	a gege e e 	Bu hsta e 	i 	de 	Kreis	ei )

 Wel he 	) e k	hate	der	Weg?																																													7
na h	Hause
Rü k eg	 o 	 orherige 	Weg
Weg	zu 	Ar eitsplatz
ges hätli he	Erledigu g	 Die streise,	Auße ter i

Weg	zur	S hule / Aus ildu g	/	Ho hs hule
pri ate	Erledigu g	 Arzt,	Behörde,	Ba k	et .

Ei kauf 	/	Shoppi g
Freizeit	 Ki o,	Besu h	Freu de,	Sport	et .

Spazierrundgang Hu d	ausführe 	et .  

Begleitu g	ei er	Perso 	 Hole /Bri ge

So siges: ______________________

 Ha e 	Sie	auf	de 	Weg	 eitere	Perso e 	 egleitet?						8
nein

ja:	A zahl	der	 eitere 	Perso e

 Ha e 	Sie	ei e 	 eitere 	Weg	u ter o e ?         9 

 ja        Bite	i 	der	 ä hste 	Spalte	o e 	 ieder	a fa ge !
 

nein   Rü k ege	 i ht	 ergesse ?	Da 	si d	Sie	ferig!

:

km

:

1. 

2. 

3. 

4. 

:

km

:

1. 

2. 

3. 

4. 

:

km

:

1. 

2. 

3. 

4. 

:

km

:

1. 

2. 

3. 

4. 

. Weg . Weg . Weg . Weg

MUSTER 



I 	folge de 	Beispiel	legt	die	Perso 	i sgesa t	 ier	Wege	zurü k.	Da ei	 ird	je eils			
für	 die	 z ei	Wege	der	Hi -	 u d	Rü k eg	protokolliert.	 I 	 erste 	Weg	 ri gt	 die	
Perso 	 it	de 	Rad	ei 	Ki d	zur	S hule	 .	Weg .	Na h	de 	Bri ge 	des	Ki des	fährt	
die	Perso 	zurü k	 it	de 	Rad	 a h	Hause	 .	Weg .	A 	Vor itag	geht	die	Perso 	
it	de 	Bus	ei kaufe .	Da ei	geht	die	Perso 	zu ä hst	zur	Bushaltestelle	Herte 	

S hloßstraße	i 	Westerholt	u d	 i t	 o 	dort	de 	Bus	 a h	Herte 	Mite.	
Vo 	dort	geht	die	Perso 	zu	Fuß	zu 	Marktplatz	 .	Weg .	Na h	de 	Ei kauf	
u ter i t	die	Perso 	de 	glei he 	Weg	 ieder	zurü k	 a h	Hause	 .	Weg .          

MUSTERBEISPIEL:	Wegeprotokoll	Do erstag,	 . 9. 9

1 Wa 	si d	Sie	losgefahre 	 z .	gega ge ?	 Uhrzeit

2 Wohi 	si d	Sie	gefahre 	oder	gega ge ?					Stadt	/	Ort

																																																																																									Stadteil	
 Sie	kö e 	au h	ei 	ko kretes	)iel	oder	ei e	)ieladresse	 
 ei trage ,	 e 	Sie	de 	Stadteil	/	Ortsteil	 i ht	ke e !

3 Wa 	ka e 	Sie	a 	Ihre 	)iel	a ?	 Uhrzeit

4 Wie	groß	 ar	die	zurü kgelegte	E fer u g	 ir a?

5 Wel he	Verkehrs itel	ha e 	Sie	auf	de 	Weg	 e utzt?
a) zu Fuß au h	I li er,	Skater,	Roller

b) Fahrrad	/	Laste rad
c) E-Bike	/	Pedele 	/	E-Laste rad
d) Mofa / Moped / Motorrad	
e) Pk 	als	Fahrer/-i
f) Pk 	als	Mifahrer/-i
g) Bus au h	S hul us / Taxi-Bus / Bürger us

h) Straße ah  / Stadt ah  / U-Bah
i) S-Bah  / Nah erkehrszug	 RE / RB
j) Fer erkehrszug	 IC / ICE
k) So siges:	________________________________

6  Falls	Sie	u ters hiedli he	Verkehrs itel	auf	de 		  

 Weg	ge utzt	ha e ,	ge e 	Sie	 ite	die	Reihe folge	  

 a ,	i 	der	Sie	diese	ge utzt	ha e . 
 Bite	trage 	Sie	dazu	de 	i 	Frage	 	li ks	 e e 	de 	 

 Verkehrs itel	a gege e e 	Bu hsta e 	i 	de 	Kreis	ei )

7 Wel he 	) e k	hate	der	Weg?
a h	Hause

Rü k eg	 o 	 orherige 	Weg
Weg	zu 	Ar eitsplatz
ges hätli he	Erledigu g	 Die streise,	Auße ter i

Weg	zur	S hule / Aus ildu g	/	Ho hs hule
pri ate	Erledigu g	 Arzt,	Behörde,	Ba k	et .

Ei kauf 	/	Shoppi g
Freizeit	 Ki o,	Besu h	Freu de,	Sport	et .

Spazierrundgang Hu d	ausführe 	et .  

Begleitu g	ei er	Perso 	 Hole /Bri ge

So siges: ______________________

8 Ha e 	Sie	auf	de 	Weg	 eitere	Perso e 	 egleitet?
nein

ja:	A zahl	der	 eitere 	Perso e

9 
Ha e 	Sie	ei e 	 eitere 	Weg	u ter o e ? 

 

 
ja        Bite	i 	der	 ä hste 	Spalte	o e 	 ieder	a fa ge !

 
nein   (Rückwege nicht vergessen? Dann sind Sie ferig!)

:

km

:

:

km

:

:

km

:

:

km

:

Heten

Grundschule

7 20 7 35   9 35 1 0
Heten

Wes erholt

     1   1 3,8 3,8

Heten
Mite

Heten
Wes erholt

7  25 7 40 10 0 1 25

1

 Wes erholt

a

a
g

Zuhau e

. Weg . Weg . Weg . Weg

a

a
g

Marktplatz Zuhau e

1. 

2. 

3. 

4. 

1. 

2. 

3. 

4. 

1. 

2. 

3. 

4. 

1. 

2. 

3. 

4. MU
ST
ER



Anlage 4Mo ilitätsuntersu hung „Mo il in Herten“   

Erläuterung zum Datenschutz  
 

Die Stadt Herten hat das Büro Planersocietät, Dortmund mit der Mobilitätsuntersu hung „Mo il in Herten“ beauftragt. 

Es ist vertraglich sichergestellt, dass bei der Durchführung die gesetzlichen Bestimmungen des Datenschutzes (Daten-

schutzgrundverordnung DSGVO sowie Datenschutzgesetzes Nordrhein-Westfalen DSG NRW) bei allen Schritten ein-

gehalten werden. Die Durchführung der Mobilitätsuntersuchung generiert notwendige Grundlagendaten für die kom-

munale Verkehrsplanung, die eine Pflichtaufgabe der Stadt ist. So werden die Ergebnisse z. B. unmittelbar für die Er-

arbeitung eines Mobilitätskonzeptes für alle Verkehrsmittel genutzt. 

Die Durchführung der Befragung erfolgt in zwei Schritten: Im ersten Schritt werden per Zufall aus dem Einwohnermel-

deregister ausgewählte Teilnehmer per Post angeschrieben. Im zweiten Schritt werden die Antworten der Teilnehmer 

verarbeitet und ausgewertet. Beide Schritte werden in separaten Datenbeständen durchgeführt. 

Für den ersten Schritt werden Adressdaten aus dem Einwohnermelderegister der Stadt Herten zufällig ausgewählt. 

Für einen Teil der Adressen wird zusätzlich eine Telefonnummer aus öffentlich zugänglichen Listen recherchiert. Diese 

Daten werden ausschließlich zur Kontaktaufnahme per Post bzw. per Telefon genutzt.  

Die Aufbereitung und Auswertung der Antworten im zweiten Schritt erfolgt ausschließlich anonym, d. h. ohne Namen 

und Adressen. Dabei wird dafür Sorge getragen, dass auch keine indirekten Rückschlüsse auf einzelne Personen mög-

lich sind. Alle Angaben werden ausschließlich in zusammengefassten Kategorien in Tabellen und Abbildungen darge-

stellt. Kategorien mit weniger sieben Einzelangaben werden nicht gebildet, um auch indirekten Rückschlüsse auf ein-

zelne Personen auszuschließen. 

Ihre Teilnahme an der Untersuchung ist freiwillig.  

 

Verantwortliche Stelle für die Verarbeitung personenbezogener Daten und Ihre Rechte 

Stadt Herten 

Kurt-Schumacher-Str. 2 

45699 Herten 

Verantwortliche Person ist: Bürgermeister Fred Toplak  

 

Folgende Ansprechpartner stehen Ihnen für Fragen, Auskünfte (z. B. zu gespeicherten Daten) und  

Beschwerden zur Verfügung: 

Stadt Herten 

Behördlicher Datenschutzbeauftragter 

Datenschutz-stadtverwaltung@herten.de 

Tel.: 02366 / 303-0 

Planersocietät  

Betrieblicher Datenschutzbeauftragter 

datenschutz@planersocietaet.de 

Tel.: 0231 / 58 96 96 – 0 

 

Sie haben gegenüber der verantwortlichen Stelle das Recht auf Auskunft über Ihre personenbezogenen Daten (Art. 15 

DSGVO). Die Auskunft beschränkt sich auf Ihre gespeicherten Adressdaten und auf Ihre Telefonnummer und umfasst 

nicht Ihre abgegebenen Antworten. Diese sind anonym und können Ihrer Person nicht mehr zugeordnet werden und 

fallen daher nicht unter das Datenschutzrecht. Sollten Ihre Adressdaten und Ihre Telefonnummer nicht richtig sein, so 

können Sie nach Art. 16 DSGVO die Berichtigung Ihrer Daten verlangen.  

Gemäß Art. 17 Abs. 1 lit a) DSGVO haben Sie das Recht auf Löschung Ihrer personenbezogenen Daten, sobald diese für 

die Durchführung der Mobilitätsuntersuchung nicht mehr notwendig sind. Hierzu hat sich die Planersocietät vertrag-

lich verpflichtet. Bis zur Fertigstellung der Mobilitätsuntersuchung (voraussichtlich 31.03.2020) besteht nach Art. 17 

Abs. 3 lit b DSGVO kein Anspruch auf Löschung. Bereits abgegebene Antworten können nicht gelöscht werden, weil 

diese ihrer Person nicht mehr zugeordnet werden können. Das Recht auf Einschränkung der Verarbeitung nach Art. 18 

Abs. 1 lit c) DSGVO ist nur gegeben, wenn Ihre Adressdaten für die Verarbeitung nicht mehr benötigt werden. Dies 

erledigt sich mit Löschung der Daten nach Fertigstellung der Mobilitätsuntersuchung (voraussichtlich 31. März 2020). 

Für Beschwerden und Rückfragen wenden Sie sich zunächst bitte an die oben genannten Datenschutzbeauftragten. 

Weiterhin steht Ihnen für Beschwerdefälle jede Datenschutzaufsichtsbehörde zur Verfügung. 

Zuständige Aufsichtsbehörde: Landesbeauftragte für Datenschutz und Informationsfreiheit Nordrhein-Westfalen, 

Kavalleriestr. 2 - 4, 40213 Düsseldorf, Telefon: 0211 / 38424-0, E-Mail: poststelle@ldi.nrw.de 
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